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1860.

Telegraphiſche Depeſche.
London, Sonntag den 22. Jan. Es wird verſichert,

daß die von dem Miniſterium einzubringende Reformbill das
Wahlrecht in den Städten auf dieſenigen, welche einen jähre
lichen Miethszins von 6 Pfd. Sterl. zahlen, ausdehnen will.
Auf dem Lande ſoll das Wahlrecht von nicht ſo niedrigen
Sätzen abhängig ſein. Die gegenwärtige Zahl der Vertre
ter gewiſſer Wahldiſtrikte ſoll vermindert werden, wodurch
26 neue Wahldiſtrikte entſtehen würden. e

Deutſchland. e
Berlin, d. 22. Jan. Der verhältnißmäßig günſtige Zuſtand in

dem Befinden Sr. Majeſtät des Königs dauerte wie der „Stagts
Anzeiger berichtet auch in der verfloſſenen Woche an weitere
leichte Fortſchritte auf dem Wege der Beſſerung ſind nicht zu verkennen.

Die von einem großen Theile der liberalen Landtagspartei ver
tretene Forderung einer blos zweifährigen Dienſtzeit in der Linie wird
von militäriſcher Seite mit aller Entſchiedenheit bekämpft. Auch Se
K. H. der PrinzRegent hat ſich wiederholentlich ſehr nachdrücklich für
die durchgängige Einführung der dreifährigen Dienſtzeit ausgeſprochen

Jn den Motkiven zu dem Geſetzentwurf, die Au fhebung der
Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zinsſatzes betreffend,
heißt es u. A. „Bei dem gegenwärtigen Stande volkswirthſchaftlicher
Erkenntniß laſſen ſich die durch die ſogenannten Wuchergeſetze feſtge

ſtellten Zinsbeſchränkungen nicht mehr dadurch rechtfertigen, daß der
Geſetzgeber berufen oder im Stande ſei, den Preis für die Benutzung
des Kapitals überhaupt in der ihm geeignet ſcheinenden Weiſe zu be
grenzen, ſondern nur dadurch, daß bedrängte Darlehnsſucher gegen
die Ausbeutung ihrer Noth oder ihrer Unerfahrenheit durch übermä
Fige Zinsforderungen der Darlehnsgeber geſchlitzt werden ſollen. Die
vollſtändige Erfolgloſigkeit dieſer Abſicht habe aber die Erfahrung zur
Genüge erwieſen. Die Beſorgniß, daß die Aufhebung der Zins
beſchränkungen eine für den Grundbeſttzer unerſchwingliche Erhöhung
des Zinsfußes, das Sinken der Pfandbriefe, die Kündigung der Hy
potheken, überhaupt eine dauernde Schwächung des ländlichen
Realkredits zur Folge haben könne, widerlegen die Motive in fol
gender Weiſe:

Die in anderen Staaten welche wie England Sardinien, die Niederlande,
Oldenburg Bremen die geſetzlichen Zinsbeſchränkungen in neuerer Zeit bereits
Aufgehoben haben, gemachten Erfahrungen rechtfertigen dieſe Beſorgniſſe durchaus nicht.
Ueber eine durch Freigebung des vertragsmäßigen Zinsfußes hervorgerufene Steige
ung des Hhpotheken Zinsſatzes wird. dort nirgends geklagt, vielmehr iſt z. B. in
Sardinten, einer Mittheilung der dortigen Staats Regierung zufolge, ſeit Aufhebungder Zinsbeſchränkungen den darlehnſeenden Grundbeſitzern das Capital leichter und

gegen günſtigere Bedingungen zugänglich geworden und in den Niederlanden hat der
durchſchnittliche Zinsſah fur hypothekariſche Darlehen nach wie vor 4 nicht über
ſtiegen. Außerdem iſt jenen Befurchtungen gegenüber beſonders auf den Umſtand hinzuweiſen daß der für Mpolhetartſhe Darlehen zu zahlende Zinsſatz bei wirklich aus

eichender Sicherheit das geſehlich gulaſſige Zinsmaximum auch jetzt vielfach nicht er
reicht. Gerade hieraus Feht überzeugend hervor, daß nicht die Höhe des geſetzlich
normirten Zinsfußes, ſondern das Verhältniß der Nachfrage zum Angebot den Preis

Der Hypotheken Darlehen regelt, und daß daher auch der Fortfall der Zinsbeſchrän
kungen den Zinsſatz der ſicheren Hypotheken nicht ſteigern wird. Vermag dagegen der
darlehnſüchende Gutsbeſitzer ausreichende Realſicherheit nicht zu bieten oder ſteigt
überhaupt durch Confuncturen des Geldmarkts der Preis des Capitals in erheblichem
Maße dann freilich wird der bisherige höchſte geſetzliche Zinsſatz wie ſchon jetzt,
ſo auch fernerhin nicht genügen, um das gewünſchte Capital zu erlangen. Aber
auch dann wird es für den Geldes bedürfenden Landwirth immer noch vortheilhafter

ſein das geſuchte Darlehn durch die nach Aufhebung der Zinsbeſchränkungen zu
ſige Erhbhung des Zinsfußes, der bei einer Aenderung der Verhältniſſe auch
eder ſintt- als wie bisher durch einen bedeutenden Abzug am Capital, alſo

größere und dauernde Verluſte zu erkaufen Jedenfalls vermögen die Wucher
W Den Grundbeſitzern be günſtigen Confuncturen oder bereits vorhandener Ver
e ng ihres Grundeigenthums die Vortheile eines billigen Credits ebenſo wenig gu
S t als etwa durch Feſtſtellung niedriger Brod oder Getreide Taxen der durch
den könnte.

rnten Peranlaßten Theuerung der nothwendigſten Lebensmittel vorgelegt wer

Die Petition für Abſchaffung der Zeitungsſteuer, welche
während der vorigen Seſſion zu ſpät eingebracht war, um erledigt zu
werden iſt dieſes Mal ſchon jetzt an das Abgeordnetenhaus geſandt
worden. Es iſt die Jdee angeregt worden, eine beſondere Commiſſion
für die Preſſe zu ernennen, da z. B. beider erwähnten Petition
die FinanzCommiſſion die jedenfalls ſehr wichtige Frage nur unter
einem Geſichtspunkte behandeln dürfte.

Die zwölf Millionen welche von der DreißigMillionenAnleih e
an den Staatsſchatz abgeführt wurden, ſollen dort verbleiben und zu
nächſt einen Reſervefond bilden, der durch andere Erſparniſſe nach
Möglichkeit vergrößert werden dürfte. Es iſt übrigens nicht ohne
Wahrſcheinlichkeit, daß die Armee dieſen Fond zu allererſt in Anſpruch
nehmen wird.

Der Rücktritt des Juſtiz Miniſters Simons auf deſſen Wahr
ſcheinlichkeit wir geſtern hinweiſen mußten wird vielleicht erſt nach
Schluß der laufenden Landtagsſeſſton erfolgen oder doch jedenfalls

ſo weit ſich hinausſchieben, daß der Miniſter die Vertheidigung der
von ihm eingebrachten Vorlagen wird übernehmen können.

Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört iſt den einzelnen Truppentheilen der
Befehl zugegangen die ſämmtlichen LinienJnfanterie-Bakail-
lone auf 538 Köpfe zu ſetzen und die dieſe Stärke überſchießenden
Mannſchaften (zur Hälfte zwei
ſchen Landwehr-StammBataillonen zu überweiſen.
die LandwehrStammBataillone der S Reſerve Regimenter den Befehl
erhalten nach der Rheinprovinz zu marſchiren und ſich dort als die
FüſilierBataillone ihrer betreffenden Regimenter (die bekanntlich alle

und dreijährige) ſofort den bezügli
Jmgleichen haben

in jener Provinz ſtehen) zu formiren. Jn den bisherigen Standquar
tieren dieſer Bataillone werden ſtellvertretende Stäbe errichtet werden.
Endlich ſind die LinienBrigaden angewieſen alle Vorbereitungen zum
Kreiserſatzgeſchäft dahin zu treffen daß vom 1 April ab eine außer
gewöhnliche Erſatzaushebung ſtattfinden kann. Da die Garde Regi
menter, dem Plane gemäß, ihre bisherige Stärke an Mannſchaften
für den Friedensfuß beibehalten ſollen, ſo werden die Landwehr
Stamm Bataillone des Gardecorps von der vorerwähnten Maßregel
vorläufig nicht betroffen. In Folge der obigen Anordnungen werden
die 32 Linien Infanterie Regimenter in der nächſten Zeit auf dem
Fuße ſtehen, den ſie nach der neuen Organiſations Vorlage einnehmen
ſollen. Nach erfolgter Genehmigung des Militär Etats würde dann
die erwähnte Aushebung ſtattfinden Um die geſammten Landwehr
StammBataillone zu 32 neuen LinienRegimentern zu formiren, und
es würden dabei ſeitens der bisherigen Linien Regimenter vorausſicht
lich wiederum alte Leute an die neuen Regimenter abgegeben und da
durch die gleichmäßige Vertheilung ſämmtlicher neu auszuhebender Re
kruten auf alle 72 Regimenter ermöglicht werden.

Die jetzt in Kraft getretene Militärerſatzinſtruction enthält auch
die Beſtimmung, daß die Verheirathung eines Militair pflichtigen
deſſen Befreiung vom Militairdienſte keineswegs mit ſich bringe. Die
Geiſtlichen und die Civilſtandsbeamten ſind veranlaßt worden, in vor
kommenden Fällen die Betheiligten darauf aufmerkſam zu machen und
zu ihrem Ausweiſe eine ſtempelfreie Verhandlung darüber aufzunehmen.

Nach der Unterrichts und Prüfungsordnung vom 3. October v.
J. ſollen vom 1. Jan. 1860 an diejenigen Schüler der Realſchu
len erſter Ordnung, welche ein halbes Jahr in der Sekunda geſeſſen,
die Berechtigung zum einjährigen Militärdienſt beanſpruchen dürfen
Es iſt nun mehrfach Zweifel entſtanden, wie dieſe Anordnung Seitens
der Militärbehörden werde aufgefaßt werden und ob dieſelbe ſchon auf
Zöglinge der Realſchulen erſter Ordnung Anwendung finde, welche be
reits zu Oſtern laufenden Jahres ihre reſp. Anſtalt verlaſſen um den
San anzutreten. Wie die „Voſſ. Ztg. vernimmt, iſt dieſer

rundſatz Seitens der Behörden nicht acceptirt worden, u e
ausgeſetzt wird, daß bei den geſteigerten Anforderungen der neuen Un



terrichts und Prüfungsordnung Schüler ſchon unmöglich jetzt denſel
ben genügen können, und daß deshalb erſt von Michaelis an die unbe
dingte Berechtigung Platz greifen ſolle. Bedingungsweiſe kann es in
deß ſchon jetzt geſchehen, wenn die Direktoren beſcheinigen, daß die
Klaſſe in ihrer dermaligen Beſchaffenheit oder der Zögling nach dem
Standpunkt ſeiner Kenntniſſe den Erforderniſſen der Verordnung
entſpreche.

Dieſterweg hebt in ſeinem „Pädagogiſchen Jahrbuch für 1860“
als die weſentlichſten Mängel und Gebrechen der 1854 erlaſſenen
Schulregulative in folgenden vier Sätzen hervor: Eine den
Geiſt der Jugend niederdrückende, für die Entwickelung des religiöſen
Gefühls und die Liebe zur Religion höchſt nachtheilige Belaſtung des
Gedächtniſſes mit kirchlichreligiöſem Lehrſtoffe (der Memorirzwang).
2) Die Vernachläſſigung oder Hintanſetzung der für Lebensbildung un
entbehrlichen Kenntniſſe in Geographie, Geſchichte und Naturkunde,
kurz der realen Kenntniſſe. 3) Die dürftige Vorbildung der Seminar
präparanden und die Beſchränkung des Unterrichts in den Semina
rien, ſtatt der durch die Zeit gebotenen Erweiterung des Unterrichts
materials. 4) Die Geringſchätzung der formalen Bildung, der Kate
chetik und der Entwickelungskraft überhaupt.

Die Konferenz wegen der Küſtenbefeſtigung wurde, wie wir
bereits angekündigt, geſtern nach Unterzeichnung des Protokolles ge
ſchloſſen. Es wird jetzt eine Prüfung des Terrains für die zu treffen
den Vertheidigungs Maßregeln ſtattfinden, und alsdann von Seiten
Preußens der Bundesverſammlung eine betreffende Vorlage unter an
derem auch wegen der von einigen Staaten aufzubringenden Koſten
unterbreitet werden.

Rektor und Senat der Bonner Univerſität haben auf Grund
eines einſtimmig gefaßten Beſchluſſes der dortigen philoſophiſchen Fa
kultät vom 15. Auguſt v. J. beim Unterrichtsminiſterium den Antrag
geſtellt, es möchte erlaubt werden in einzelnen Fällen, über welche
die Fakultät durch Stimmenmehrheit einen beſonderen Beſchluß zu faſ
ſen habe, bei Preisbewerbungen, Diſſertationen und Disputationen den
Gebrauch der deutſchen Sprache anſtatt der lateiniſchen eintreten
zu laſſen. Der Antrag iſt neuerlich vom Unterrichtsminiſterium den
übrigen preußiſchen Univerſitäten zur Begutachtung ſowohl Seitens
der philoſophiſchen als der mediziniſchen Fakultäten mitgetheilt worden.

In einer vorgeſtern Abend gehaltenen Verſammlung von Jntereſ
ſenten der Schuld Obligationen des ehemaligen Königreichs Weſtfalen,
um gemeinſam zu berathſchlagen, welche Schritte im Intereſſe dieſer
Angelegenheit noch weiter zu thun ſein könnten, wurde beſchloſſen, ſich
an das Abgeordnetenhaus mit einer Petition zu wenden, in welcher
prinzipaliter gebeten werde, die Regierung zu veranlaſſen, die Schuld

als ſolche anzuerkennen und ihre Quote zu berichtigen, eventualiter
aber den Jntereſſenten den Rechtsweg zu eröffnen.

Den „Hamb. Nachr. wird von hier geſchrieben Die Nachricht,
daß der Papſt die Rathſchläge des Kaiſers Napoleon zurückge wieſen
hat, trifft mit der anderen nicht minder bedeutſamen zuſammen daß
das Einverſtändniß zwiſchen Frankreich und England ſo gut wie

vollſtändig erzielt iſt. Man wird nun wahrſcheinlich bald wieder
von dem Beſtreben Frankreichs hören, den Kongreß zu. Stande zu
bringen da der Kaiſer Napoleon ein augenſcheinliches Intereſſe hat,

Europa an jenem Arrangement zu betheiligen. Auch Graf Cavour
hat vor Kurzem die Meinung ausgeſprochen, der Kongreß werde in
etwa zwei Monaten berufen werden. Von der Berufung bis zum
Zuſtandekommen iſt aber noch ein weiter Schritt. Die franzöſiſch

engliſche Uebereinkunft. wegen der TarifErmäßigung unterliegt keinem
Zweifel mag dieſe nun in einem Handelsvertrage oder in einer an
dern Form ihren Ausdruck finden. e tDas „Oresd. Journ.“ iſt. „aus zuverläſſigſter Quelle in den
Stand geſetzt, die Nachricht daß der Kreisrichter a. D. Schulze aus

Delitzſch als Generaldirektor der ſächſiſchen Hypothekenverſicherungs
Geſellſchaft zum Erſatz des nach Berlin überſtedelnden Dr. Engel
nach Dresden berufen worden ſei, „als eine völlig aus der Luft ge
Agriffene zu bezeichnen Herr Schulze iſt weder bei der Neuwahl inVolſchlag geweſen noch iſt von ſeiner Seite ein desfallſiges Anliegen

ausgeſprochen worden. Das einzige Wahre dabei iſt nur, daß Regie
rungsrath Dr. Engel unter den ehrenvollſten Bedingungen in den preu
Hiſchen Staatsdienſt tritt um in Berlin die durch den Tod des wirk
üchen Geheimen Ober Regierungsraths Pr. Dieterici verwaiſte Stelle
des Direktors des k. preußiſchen ſtatiſtiſchen Büreaus zu übernehmen.“

Die Zolleinnahmen des Zollvereins in den drei erſten
Huartalen 1859 betragen zuſammen 17,156,353 Thlr. gegen 20,962,068
Thlr. in demſelben neunmonatlichen Zeitraume des Jahres 1858. Es
erreicht ſomit der Ausfall 3,805,715 Thlr. oder mehr als 18 pCt. ge
gen das Vorjahr. Als Urſache dieſer erheblichen Minderverzollungen
nimmt das „Pr H. Archiv hauptſächlich die durch die kriegeriſchen
Verhältniſſe des vorigen Jahres hervorgerufenen ungünſtigen Con
juncturen an, in Folge deren auch eine Verminderung des Betriebes

in vielen Fabriken ſtattgehabt hat, ſowie nicht minder den Umſtand,
Daß auch nach beendetem Kriege Mangel an Vertrauen in die Dauer
Des Friedens hemmend auf den Handelsverkehr eingewirkt hat. Sehr

erheblich war namentlich die Minderverzollung von Rohzucker für ver
einsländiſche Siedereien und es iſt in Bezug hierauf anzufüh
gen daß im vorigen Jahre bei den damaligen niedrigen Preiſen des
Rohmaterials die Raffinerieen vorübergehend eine bedeutend geſtei
gerte Thätigkeit entwickelt haben. Auch bei Roheiſen, geſchmiede

tem Eiſen aller Art, Eiſen und Stahlwaaren, rohe Kaſfee, unge
Pleichtem ein und zweidrähtigem haumwollenem Garn, Oel in Faſ
ſern geſchältem Reis, ſeidenen und halbſeidenen Waaren, wollenen

Waaren c. war der Einnahme Ausfall ſehr beträchtlich. Mehr Ver

zollungen von einiger Erheblichkeit haben nur bei unbearbeiteten Ta
backsblättern, Wein in Fäſſern, friſchen und getrockneten Südfrüchten,
Heringen und bei Vieh ſtattgehabt; hinſichtlich der Tabacksblätter ha
ben die günſtigen Preisconjuncturen, ſowie nicht minder die Errichtung
neuer Cigarrenfabriken auf die Belebung des Jmports eingewirkt.

Nach dem „Dresdner Journal“ wird der Anſchluß von Oeſterreich
und Würtemberg an den preußiſchen Antrag, die Bundes Kriegs Ver
faſſung betreffend, beſtritten

Jn der Bundestagsſitzung vom 19. d. iſt, wie man von
Frankfurt ſchreibt, nichts von erheblichem allgemeinen Jntereſſe vorge
kommen, und obgleich der preußiſche Bundestagsgeſandte ſchon ſeit
einigen Tagen wieder in Frankfurt anweſend iſt, haben doch weder
der kurheſſiſche noch der holſteiniſche Ausſchuß ihre Berichte und An
träge vorgelegt.

Dresden, d. 21. Januar. Nach dem heutigen „Oresdner Jour
nal“ ſteht die Bearbeitung eines neuen ſächſiſchen Gewerbegeſetz Ent
wurfs auf liberaler Baſis dem öſterreichiſchen Gewerbe-Geſetz ſich an
ſchließend, bevor.

Brake (Oldenburg), d. 13. Januar. Das Dampfſchiff Magnet
nahte heute Morgen 10 Uhr unter deutſcher Trauerflagge unſerm Ha
fen und landete den Sarg mit der entſeelten Hülle eines Mannes,
der fortan in der Geſchichte der ſchweren und bittern Kämpfe des
deutſchen Volks um nationale Einheit und die ihm gebührende Macht
ſtellung einen Namen hat des am 9. Jan. zu St. Magnus ver
ſtorbenen Contreadmirals der ſchmählich aufgelöſten deutſchen Kriegs
flotte, Rudolf Brommy. An der Landungsbrücke wurde der Sarg
von zehn hieſigen Schiffskapitänen und einer gleichen Anzahl Lootſen
empfangen und unter den Feierklängen des Hoffnung und Vertrauen
auf den endlichen Sieg der gerechten Sache verkündenden Liedes „Ein
feſte Burg iſt unſer Gott“ auf den mit der deutſchen Reichsflagge be
deckten Trauerwagen gehoben Der ungemein rauhen Witterung un
geachtet hatte ſich eine große Menſchenmenge in ernſteſter Stimmung
und ſichtlich erfüllt von dem ſchmerzlichen Bewußtſein, welche Summe
der größten und berechtigtſten Hoffnungen der Nation mit dieſem deut
ſchen Manne gleichſam zu Grabe getragen werden am Landungsplatze
verſammelt. Von den Maſten der Schiffe, von den Häuſern der
Stadt verkündeten die Trauerflaggen vieler Staaten die hoffnungsloſe
deutſche am ſprechendſten, die allgemeine tiefe Theilnahme an dem
ſchmerzlichen Ereigniß. Eine große Zahl der zu dieſem Zweck im Trauer
anzuge erſchienenen Bürger, unter ihnen noch zwei ehemalige Offiziere
der deutſchen Flotte, folgten dem Sarge nach dem Kirchhofe zu Ham
melwarden, wo derſelbe, geſchmückt mit der im Jahre 1849 von hieſi
gen Jungfrauen gefertigten, dem Admiral am Bord des Barbaroſſa
feierlichſt übergebenen prachtvollen Reichsflagge, in der Gruft der Fa
milie der tieftrauernden Wittwe beigeſetzt wurde. Eine ergreifende,
die Bedeutung des Moments und des reichen, eng mit den Hoffnun

en und Trübſalen des Vaterlandes verknüpften Lebens des Dahinge
chiedenen erfaſſende Rede des Paſtors Fuhrken ſchloß die ernſte und

feierliche Handlung.

Wien, d. 18. Januar. Die hieſigen Redaktionen wurden, der
„Südd. Ztg.“ zufolge, von der Preßbehörde erſucht die hier ſtattfin
denden Werbungen für den Kirchenſtaat und Neapel“ nicht mehr zu
erwähnen. Aus dieſem „Anſuchen“, das natürlich einem Verbote ziem
lich gleichkommt, erfuhr man übrigens erſt, daß auch für Neapel ge

worben wird, wovon man bisher nicht die geringſte Kenntnitz hatte.
Zugleich erſieht man hieraus, daß die kaiſerliche Regierung dieſe Wer
bungen als eine reine Privatſache darzuſtellen und Alles zu vermeiden

wünſcht, was Reklamationen Piemonts und Frankreichs veranlaſſen
könnte. FML. Baron Mayerhofer ſoll die Weiſung erhalten haben,

in ſeiner Eigenſchaft als kaiſerlicher General ſich nicht direkt an den
Werbungen zu betheiligen.

Die „Augsburger Allgemeine Zeitung“ hatte vor einiger Zeit den
Gedanken ausgeſprochen der öſterreichiſche Clerus könne für Deſter

reichs Machtſtellung viel thun, wenn er ein paar hundert Millionen
der Regierung zur Verfügung ſtellte. Die Wiener Kirchenzeitung“
kommt heute auf dieſe Aeußerungen der „A. A. 3. in einem Artikel
zurück, der mit der herausfordernden Ueberſchrift Her mit den Kir
chengütern verſehen iſt, und worin ſchon das Ausſprechen ja das
Denken eines ſolchen Gedankens als ungeziemend zurückgewieſen wird.
Nach der Kirchenzeitung kann Oeſterreich nicht mit ein paar hundert
Millionen, ſondern lediglich durch die aufrichtige und gänzliche Rück
kehr zur Religion und kirchlichen Pflicht Europa und in Europa
Oeſterreich regeneriren und dem endlichen Verfalle entreißen. „Wie

wir“, ſagt die Kirchenzeitung weiter den Clerus als Träger des re
ligiöſen und kirchlichen Lebens betrachteten, ſo gaben auch die Feinde
der Religion und der Kirche dem Clerus daſſelbe Zeugniß, indem ſie
ſtets ihn nannten und bekaämpften, wo ſie die Religion und die Kirche

überwältigen und vertilgen wollten.“ e
Der „DO. A. 3.“ wird aus Prag, d. 19. d. M. Folgendes ge

ſchrieben: „Dieſer Tage wäre es hier bald zu einer Demonſtration
gekommen. Es ſollte nämlich eine Ungarin, Frl. Sely vom Peſther
Nationaltheater, zum erſten Male auftreten. In Folge deſſen hatten
Leute aus der hier garniſonirenden Ungariſchen Mannſchaft bei ihren
Hauptleuten in ungewöhnlicher Anzahl um die Erlaubniß angeſucht,
über den Zapfenſtreich ausbleiben zu dürfen Die auffallende allge

meine Bitte wurde verweigert und in Folge deſſen ſollen in den Ka
ſernen Placate erſchienen ſein welche die Soldaten aufforderten, auch
ohne Erlaubniß zu gehen. Natürlich verhinderte die Polizei das Auf
treten der Dame und die Vorſtellung der „Zigeunerin“ unterblieb we
gen Hinderniſſen, die nöch nicht gehoben zu ſein ſcheinen.



Jtalien.
Das neue ſardiniſche Miniſterium iſt fertig bis auf den Miniſter

des Jnnern, der jedoch wohl kein Anderer als Farini werden wird.
Dieſer hat. aber noch in den Provinzen der Emilia alle Hände voll
Arbeit. Die turiner „Gazzetta Ufficiale del Regno“ vom 21. Januar
bringt die betreffenden königlichen Dekrete, wodurch dem Grafen Ca
vour das Konſeilspräſidium, das Portefeuille der auswärtigen Ange
legenheiten und interimiſtiſch auch das des Jnnern übertragen wird
mit dem Portefeuille des Krieges wird General Fanti, mit dem der
Juſtiz der Advokat Caſſinis, mit dem der Finanzen Vegez zi, mit
dem des öffentlichen Unterrichts Mamiani, mit dem der Staatsbau
ten Jacini betraut. Die neu ernannten Miniſter legten am 21. be
reits den Eid in die Hand des Königs ab. Die Freude der Bevölke
rungen über den Wiedereintritt Cavour's ins Amt iſt groß; überall
treten Kundgebungen zu Gunſten der neuen Verwaltung zu Tage.
Der Eindruck iſt ein um ſo reinerer, weil Cavour ſeine Amtsthätigkeit
mit der Rückkehr zur Verfaſſung, die während der Dauer des Krieges
außer Kraft geſetzt worden war, eröffnet und derſelben ſo eine höhere
Weihe ertheilt hat. Das an Stürmen und Gefahren ſo reiche Jn
kerregnum iſt vorüber die „Gazzetta Ufficiale“ verkündet daß die alte
Deputirtenkammer auſgelöſt ſei, und ſie bringt zugleich Beſtimmungen
wegen der Liſten zu den politiſchen Neuwahlen. An demſelben Tage
21. Jan. hat der Gouverneur der Emilia, Farini, durch Dekret die
Verkündigung des neuen ſardiniſchen Wahlgeſetzes angeordnet, die Zahl
der Abgeordneten, welche die Bevölkerungen der Emilia zu wählen

haben, feſtgeſetzt und den Umfang der Wahlbezirke bezeichnet. Dieſe
Maßregel Farini's, die mit den königlichen Beſchlüſſen, welche die

turiner offizielle Zeitung bringt, ſo genau zuſammentrifft, iſt eine
neue Beſtätigung der Anſicht, daß Victor Emanuel mit Cavour nun
mehr darüber einverſtanden iſt, die Vertretung der Länder, die ſich
für Einverleibung mit Sardinien ausgeſprochen nach Turin zum Par
lamente einzuberufen. Die öſterreichiſche Regierung hat die Nach
richt iſt zwar noch nicht offiziell, war jedoch am 20. Jan. in Paris
allgemein verbreitet und wurde, weil durchaus nicht unwahrſcheinlich,
allgemein geglaubt den Wiedereintritt Cavour's ins Kabinet Victor
Emanuel's ſofort dadurch gewahrzeichnet, daß ſie in Anbetracht der
Bewegung, welche dadurch in ihren italieniſchen Provinzen entſtehen
könnte, über ganz Venetien den Belagerungs- Zuſtand verhängt hat.
Jn Paris beſchäftigt man ſich in politiſchen Kreiſen mehr noch, als
mit der zunehmenden Gährung an der Adria, mit der Fortdauer
maſſenhaften Eintreffens öſterreichiſcher Soldaten und Unteroffiziere
im Kirchenſtaate. Wir haben ſchon gemeldet, daß die Nachricht, die
päpſtliche Regierung verlange! den Abzug der franzöſiſchen Beſatzung,
ſich vorläufig nicht beſtätigt; doch deutet Alles auf Antonelli's eifrig
ſtes Bemühen hin, die Franzoſen ſo bald wie möglich los zu werden.
Wie es in Verona ſteht, obgleich es auch von öſterreichiſchen Bayon
netten ſtarrt, läßt folgende Notiz, welche die „Jndependance Belge“
aus Verona, 16. Jan., bringt errathen: „Geſtern war das Theater
wegen des Benefizes des erſten Komikers geſtopft voll, aber die Zu
ſchauermaſſe war blos aus Wohlwollen erſchienen und entſchloſſen, ſo
bald der Vorhang aufgezogen werde ſich zurückzuziehen. Vor den
Ausgängen aus dem Theater waren Truppen aufgeſtellt welche den
Abzug des Publikums nicht geſtatten wollten. Die Volksmaſſe durch
brach die Reihen der Soldaten unter dem Rufe: „„Es lebe Jtalien!
Es lebe Victor Emanuel!““

Der eigentliche Grund der ſardiniſchen CabinetsKriſis iſt der,
daß die Verhältniſſe zu einer entſchiedenen annexioniſtiſchen Politik

Drängten und das alte Cabinet hierzu keinen Muth hatte. Wie man
verſichert, ſpricht England auch für die von Cavour vorgeſchlagene
Politik Aber in England ſieht man es nicht ohne Beſorgniß daß
die National- Vertretung ſo lange vertagt bleibt; Cavour entſprach
auch in dieſer Beziehung der Anſicht der engliſchen Regierung, daß er
auf Einberufung des Parlaments für den Monat März drang

Während die Gazzetta di Milano die ſchon oft von öſterreichiſcher
Seite in Abrede geſtellte Abſendung von Verſtärkungen nach Venetien
wiederholt und von glaubwürdiger Seite wiſſen will daß in dieſen
Provinzen bereits Quartiere und Lebensmittel für 50,000 Mann Oeſter
reicher, die in Kurzem eintreffen, vorbereitet werden, berichtet die
Perſeveranza, daß im Zeughauſe zu Turin Befehle wegen Vergröße
rung und Beſchleunigung der Kriegsrüſtungen ertheilt worden ſeien.

Der „Jndep. zufolge werden die Provinzen des Königreichs
Neapel ſtrenger als je verwaltet und die Verhaftungen immer häufi
er. Die Regierung trifft bedeutende Vorſichtsmaßregeln, iſt aber in i

Jn Folge dieſer africaniſche und das europäiſche Ufer beleuchtet.ihrer Politik ſehr ſchwankend und unentſchloſſen.

Unſicherheit ſinken die Papiere erſchlafft der Handel, feiert die Jndu
ſtrie, bleiben die Eiſenbahnen unvollendet, werden die Leuchtthürme
nicht angezündet, die Häfen nicht ausgebaut, die Gefängniſſe bleiben
gefüllt und die Exilirten in der Verbannung.

Frankreich.
Paris, d. 22. Jan. Der Senat und der geſetzgebende Körper

ſind auf den 23. Februar einberufen. Ein kaiſerliches Oecret mo
dificirt die Zahl der Thierärzte im Heere und erhöht deren Gehalt
Der „Moniteur enthält in Folge des kaiſerlichen Schreibens vom 5.
Januar einen Bericht der Miniſter Billault, Magne und Rou
her an den Kaiſer, die Arbeiten zur Trockenlegung von Ländereien
betreffend. Der Londoner „Morning-Herald theilt mit, daß der
Erzbiſchof von Paris, Kardinal Morlot, ſeine Demiſſion als Mit
glied des Geheimraths gegeben habe.

Dem „Frankf. Journ.“ wird aus dem ſüdlichen Frankreich vom
17. Jan. geſchrieben „Wenn irgend etwas die Deutſchen vor dem ge
fährlichen Einfluß des Klerus warnen kann, ſo iſt es der gegenwärtige
Zuſtand Frankreichs das in der erſten Revolution alle Klöſter zer
ſtörte und nach der dritten Revolution, während in Spanien die Mön
che verſchwinden, wiederum von Klöſtern wimmelt. Es giebt keine be
deutende Stadt, in welcher nicht die von Ordensbrüdern und Ordens
ſchweſtern geleiteten Erziehungshäuſer die Kinder den Aeltern entfrem
den und die Familie untergraben. Wie kommt dieſer kirchliche despo
tiſche Communismus in ein Land, das ſich rühmt, auf dem Wege der
Freiheit voranzuſchreiten Die Orden beſitzen unermeßliche Reichthü
mer und wiſſen ſie zur rechten Zeit zu verwenden, und immer auf ge
ſchickte Weiſe.“

Rudio, der Genoſſe Orſini's im Mordanfall auf Louis Napo
leon, iſt von Cayenne aus, wohin er in die Verbannung geſchickt war,
nach der Engliſchen Beſitzung Demerara entkommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Januar. (Tel. Oep.) Wie „Chronicke“ mit

theilt, wird Frankreich den Einfuhrzoll auf Eiſen und Kohlen, Eng
land auf Wein, Spirituoſen, Seide und Pariſer Artikel herabſetzen.
Der „Spectator giebt als Jnhalt des Handelsvertrages mit Frank
reich an: Gleichſtellung der engliſchen und franzöſiſchen Flagge; Auf
hebung des Tonnengeldes; England hört auf, eine Taxe auf Kohlen
ausfuhr zu erheben, und Reviſion mehrerer Tarife. Der „Spectator“
ſagt ferner, daß einem Gerüchte nach in der Fiſchereifrage von Neu
foundland ein Arrangement getroffen worden ſei. Capitain Harri
ſon vom „Great Eaſtern“ iſt ertrunken

Spanien und Marokko
Aus Madrid d. 15. Jan. wird gemeldet daß O Donnell mit

den Generalen Ros und Zabala nach der Einnahme von Tetuan nach
Madrid heimkehren werde, während die Armee wahrſcheinlich dann ge
gen das acht Meilen von Tetuan gelegene und durch fahrbare Stra
ßen mit demſelben verbundene Tanger rücken werde. Uebrigens dürfte
alsdann der Zeitpunkt gekommen ſein, wo neue Verhandlungen ange
knüpft werden. Der Ehrenpunkt für die ſpaniſche Nation iſt nach Ein
nahme von Tetuan gewahrt, D. Donnell hat kein perſönliches Intereſſe
mehr für, doch ein ſehr entſchiedenes gegen Fortſetzung des Krieges.
Die ſpaniſche Armee hat einmal wieder gezeigt, daß ſie ſo ausdauernd
wie unerſchrocken iſt; aber ſie wird ſich auch überzeugt haben, daß die
Marokkaner noch immer etwas von dem Zeuge der tapferen Mauren
ritter in ſich haben und daß ein raſcher und erfolgreicher Feldzug ins
Innere des Landes mehr Streitkräfte erfordert, als Jſabella U. zur Ver
fügung hat. Am 10. Jan. bereits zählte die ſpaniſche Armee unter
den Verwundeten zwei Generale und 28 höhere Oſfiziere; vier höhere
Offiziere hatten Quetſchwunden erhalten ferner wurden getödtet 26
und verwundet 161 Offiziere. Jm Ganzen hatte die Armee am 10
Jan. runde 3000 Sodte und Verwundeke. Um die Proviantirung
der Armee zu erleichtern, iſt laut Oecret vom 13. Jan. Ceutg zum
Freihafen erklärt worden nur Tabak, Salz und Pulver ſind ſteuer
bar; die Schiffe, welche Waaren nach Ceuta bringen zahlen fortan
bloß Hafen Abgaben.

Den letzten Nachrichten zufolge herrſchten im Mittelmeere und in
der Meerenge von Gibraltar ſtarke Stürme. Mehrere Unglücksfälle
wurden dadurch herbeigeführt. Der ſpaniſche Transport Dampfer
Jſabella II. ſcheiterte bei Algeſiras, außerdem noch mehrere andere
Schiffe. Die ſpaniſche Regierung hat mehrere Leuchtfeuer errichtet,
von denen der große Leuchtthurm von Tarifa bei klarem Wetter das

Bcekannkmachungen.
Auction.

Freitag den 27. Januar e. von Nachmittag
Uhr ab verſteigere ich im Auctionslokale des
Königl. Kreisgerichts hier Secretaire, Kom
moden, Spiegel, Rohrſtühle, Bettſtellen, Klei
der und Küchenſchränke, Betten Kleidungs
ſtücke, Uhren ferner 2 Ladentiſche, Regale, ſo
wie verſch. Hausgeräth.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſ. u. Tarator.

„RNohr-Anetion auf dem Rittergute
Dieskau Mittwoch den 28. Jannar 1860
Vormittag 10 Uhr.

Auction.
Donnerstag den 26. d. M. Nachmitt. I Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: feines
u. gewöhnliches Mahagoni u. Virken Mobiliar, als: Schreib-, Kleider u.
Wäſchſekretairs, Sopha's, elegante Spiegel,
Kommoden, Stühle, Bettſtellen, Waſch und
andere Tiſche, feine Jtalieniſche Ampeln, Bil
der Hausgeräthe u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Backhaus- Verpachtung.
Vom I. Juni d. J. ab will ichmeine r e e nebſt dendazu gehörigen Lokalitäten in

meinem Hauſe, in hieſiger beſter re

quenteſter Lage, anderweit verpach
ten; auch bin ich nicht abgeneigt,das Hausgrundſtück ſowie die VBart
gerechtigkeit zu verkaufen. n

Reſſectanten werde ich gern nähere
Auskunft ertheilen.

Leipzig, den 19. Jan. 1860.
Arnold Heinrich hege

Dresdner Straße Nr. I. Etage.
Für meine Materialwaaren, Taback und

Spirituoſenhandlung ſuche ich zu Oſtern d. J.
einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſe
henen jungen Mann als Lehrling.

Cönnern, den 16. Januar 1860
Louis Sturm



Nr. A. Nr. A. Am Markt im Eckladen (v. Kolbatzkyſchen Hauſe) Nr. A. Nr.
befindet ſich der allerbilligſfte Ausverkauf eines Schnittwaaren-, Shawls- u.

Waaren u. Preisverzeichniß zu unbedingt feſten Preiſen.
x breite Cattune (waſchächt), zu Steppröcken paſſend, d. E. 3 br. Eikenburger Cattune (waſch u. luftächt),

franzöſiſche Cattune in roſa u. lilla d. E. 4 Möbelzitze d. E. 5 u. 6 Halbthybets d. E. 59

Tücher- Geſchäfts

d. E.giatte Milliſte d. E. 6
Lüſtre d. E. 6 7 u. 8 rein wollene Thybets u. Atlasthybets d. E. 11 u. 12 feine ſchwarze Lüſtre d. E. 6, 7 u.

Doppelluſtre d. E. 6 Lamas d. E. 20,000 Ellen Neapolitaine u. Poil de ehevrs beſter Qualität die Elle
Caſſinets d. E. 3 ganz ſchwere Hoſenzeuge d.

Taſchentücher d. St. 5 weiße Taſchentücher d. St. 2

d. E. 3, 4 u. 6 weiße gebogte Schweizer Gardinen d. E. 5 u. 6
ſchwarze Patentſammete d. E. 10 weiß Halbleinen, eine Kernwaare, d. E. 3 wollene
(waſchächt) d. St. 5 u. 6 weißen wollenen Flanell d. E. 8 große wollene Umſ
Pelſhawls d. St. von 2 2 an, bedruckte Tuchtiſchdecken d. St. 2 ſchwarzſeidene Halstücher, Piqueé

feine
alstücher d. St. Cattunhalstücher
lagetücher d. St. von 1 27 an, Dop

u. wollene Weſten, bunte
alle Arten Futterzeuge u. außerdem noch viele andere Gegenſtände

Nur am Markt Nr. 4, im Eckladen (v. Kolbatzkyſchen Hauſe) Nr. 4. Nr. 4.
Maskenball Beſätze

in ganz neuer und großer Auswahl, ſowie Ball NRoben in jedem Genre empfehle zu den
billigſten Preiſen. Auch übernehme ich das Arrangiren der Masken- und Ball-Toiletten

nach griſer Moden. eeiſs, Putz und Modewagren- Handlung
von S. Lehmann große Ulrichsſtraße 50.

Amerikaniſche Jchuittäpfel

erhiett D. an.Meinen herzlichſten Glückwunſch
zum 2Aſten Januar. e

Strohhüte nehme ſchon jetzt zum Waſchen und Moderniſtren an und führe jeden Auf
trag prompt und billig aus. Die Strohhutwäſche wird bei mir in einer hier noch nicht ſtatt
findenden Methode ausgeführt, daß ſolche wie ganz neu werden

S. Le große Ulrichsſtraße 50.
Kein Ausverkauf, trotzdem billiger wie alle Ausverkanſe,

nur Leipzigerſtraße Nr. 85.
Eine große Auswahl von den neueſten Moll de chewre von 3 an, halbwollene

Kleiderſtoffe in den ſchönſten Muſtern à breite echtfarbige Zitz Cattune von
S an, das Neueſte in NRips- und Vietorig Kleidern a 5 Engliſche ge
zwirnte Warege in Draveunr von 3 an, Prnür de Laſne in reiner Wolle
2 10 die ſchönſten Möbel Cattune à 5 Mixlustre von 57, z an, die
ſchönſten Lomg ShRawwls von 2 breite Umſchlage Tücher von 1 2 an,

breite Decken Tücher von 10 an, Caſinet und
aüch noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel. er

S. Roth Leipzigerſtraße Nr.

s Sgr. an vorräthig

erhalte morgen, Dienstag, früh.

J Bei O. R. eunkng,ſind wieder alle Sorten Siegellacke das Pack zu 16 und 20 Stangen von
Bei Abnahme von 10 Packeten billiger.

S Früchen Seedorſch und fr.

Hoſenzeuge ſehr billig, wie

Ranniſche Straße Nr.

H.
Weintraube.

Heute Dienstag den 24. Jannar

VII. Abonneients Co.Sünnſonfe Cur) v. Beethoven.
Anfang 3 Uhr. M. Joh. Stadtmuſikdirector

Jn Bezug auf obige Anzeige erlaube ich mir ein geehrtes Publikum aufmerkſam zu machen,
daß vom Kirchthore aus für Beſſerung des Weges geſorgt iſt. J. Hädicke.
t Offene Stellen
für 1 Hauslehrer, eand. theol. I Bon-
Re, 2 Kammerjungfern, 2 herrſch.
Diener, I verh. Gärtner, 2 Kuütſcher,
T Köchtn. Naächw. erth. d. Agent. Geſch.
v. C. Niedel.

Stellung ſuchen
W verh. Hekonomie-JInſp., 2 Feld
A Hofverwalter, Landwirthſchaf
terinnen. Gebührenfr. Nachw. erth. d. Agent.
Geſch. v. C. Riedel, Halle, Rathhausg. 7.

Prima-Solaxvl,
à Quart 6 Sgr.,

empfehle ich in faſt geruchloſer und ſchön hell
brennender Qualität zu geneigter Abnahme

Durch einen größeren vortheilhaften Abſchluß,
den ich machte kann ich die Preiſe bei grö
ßeren Aufträgen noch ermäßigen.

W. Draeger, Klempnermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Eine ſchwere fette junge Kuh und ein dergl.
Bulle ſind zu verkaufen ein junger zweiſah
riger Sprungbulle wird zu kaufen geſucht bei

L. Pitſchke in Cönnern.

Elegante Masken Anzüge
und feine Domino's für Herren und
et größte Austwahl, empfiehlt

illiha Ssem., Brüderſtr. Nr. S.
Einladung

Sonntag d. 29. d. Mts. großes Vokal
und Jnſtrumental-Concert, gegeben
von der Kapelle des Wettiner Berge
Sänger-Chors. Anfang 6 Uhr. Nach
her Ball.

Heiligenthal. Schreivogel.
Wiehe.

Sonntag den 29. Januar Abends 7 Uhr gro
ßer Maskenball im Rathhausſaale,
wozu ergebenſt einladet Reinhardt.

Die erſte Sendung ſchöner hoch

rother Meſſinger Apfel-
ſinen traf heute bei mir ein.

e E. Müller.Gute Saamen- u. Kocherbſen ver
kauft das Rittergut Loch a u

Es ſtehen zwei fette Schweine zu verkaufen

in Holleben Nr. 48. S

Milch Verkauf.
Vom Donnerstag den 26. d. M. ab iſt alter

Markt Nr. 34 täglich
ben Rittergut Weßmar
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S ternde Nachricht
S Uhr unſer theurer einziger Sohn Schwie

friſche gute Milch zu ha

Kühler Brunnen,.
Dienstag den 24. Januar 1860:

16. Concert des Halie' sehen
Hrchestermuske VereinsSymphonie von Haydn.

e

Ouverturen von Kalliwoda NMendels e
sohn Mozart.
Für Nichtmitglieder Kutrée- Billets à 5 in

der Masikalienhandlung von H. Kar mrodt

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Mit blütenden Herzen widmen wir unſern
lieben Verwandten und Freunden die erſchüt

daß vorigen Freitag Abends

gerſohn und Schwager, der Gutsbeſitzer Louis
Graßhof zu Beiers dorf bei Brehna an
einem gaſtriſchen Fieber in ſeinem 36. Lebens
jahre ſanft entſchlafen und ſeiner nur vor 3 Wo
chen im Tode vorangegangenen Ehefrau ſo bald
nachgefolgt iſt. Der Unerforſchliche und Allgü
tige erbarme ſich der 3 kleinen verwaiſten Kin
der und ſchenke uns Allen den Troſt, nach

dem wir verlangen hBeiersdorf und Schwerz
d. 22. Januar 1860.

Negine Eliſabeth verw. Graßhof.
Karoline verw. Brandt. Gr
Berliner Börſe vom 2i1. Januar. Die Borſe war

heute in viel beſſerer Haltung die Courſe feſt für viele
Effekten beſonders öſterreichiſche auch höher und zeigte
ſich ſchon wieder mehr Leben. Eiſenbahnen waren feſt,
kleine ziemlich animirt; preußiſche Fonds behaupteten ſich
und waren in mäßigem Verkehr. Jn Wechſeln fand nur
ein mittelmäßiges Geſchäft ſtatt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 21. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen n e Gerſt eRoggen Hafer SakS

Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 31
Nordhauſen, den 21. Januar.
Weizen 2 5 9 bis 2 17Roggen e e tGerſte IHafer 25Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg den 19. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 59 Gerſte 30 42Roggen 46 50 Hafer 22 27Mohnöl, der Centner 21
Raff. Rüböl, der Centner 12 13 SRüböl der Centner 12 12
Leinöl der Centner 12 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 23. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Eis ſt and. tWaſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 21. Januar Abends 1 Fuß 3 Zoll,
den 22. Januar Morgens 1 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Januar Vorm. am alten Pegel 19 Zoll unter O,

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 21. Januar Mittags: 1 Elle 2 Zoll unter



Beilage zu Rr. 20 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Amertka.
Waſhington, d. 7. Januar. Noch immer iſt kein Sprecher

gewählt. Bei der letzten Abſtimmung erhielt Sherman 103, der De
mokrat Hamilton 89 Stimmen. Die auf San Juan lebenden ame
rikaniſchen Bürger haben ein Meeting gehalten und darin eine Reſo
lution angenommen in welcher erklärt wird, daß die Jnſel den Ver
einigten Staaten gehöre

Vermiſchtes.
Bonnland in Unterfranken, d. 12. Jan. Auf die in öf

fentlichen Blättern ausgeſprochene Bitte der einzig noch lebenden Toch
ter Schiller's, Freifrau Emilie v. Gleichen Rußwurm, um
Einſendung der auf die Schillerfeier bezüglichen Schriften ſind bei der
ſelben über 2000 Nummern eingetroffen in Briefen Programmen,
Feſtbeſchreibungen, Gedichten, Reden Kompoſitionen, Blumenſträu
ßen, Kränzen, Bändern, Bildern, Büchern und Medaillons beſte
hend. Dieſelben kamen von mehr als 400 Städten aus nächſter Nähe
und weiteſter Ferne, von den äußerſten Enden Europas und aus dem
kiefſten Jnnern von Nordamerika. Aus Liſſabon Malaga, Neapel
und Malta, aus Aſtrachan und Petersburg ſind Briefe eingetroffen
und die neue Welt hat nicht blos aus NewYork Cincinnati u. ſ. w.,
ſondern auch aus dem entlegenen Jowa heraus Nachrichten geſandt.
eben den großen Weltſtädten ſind von kleinern Flecken und Dörfern,
ja ſogar von einzelnen Häuſern Berichte über ſinnige Feſte eingelau
fen, aus denen allen dieſelbe wohlthuende Begeiſterung für die höchſten
Guter der Menſchheit uns anweht und die alle ein lebendiges Zeugniß
dafür ablegen, daß Schiller wie kein Dichter mehr verſtanden hat,
alle Herzen zu erobern. Die Feier des 10. November 1859 iſt ein
Ereigniß von weltgeſchichtlicher Bedeutung und darum wollen wir
Deutſche, die wir von Schiller rühmen können „Er war unſer!“
dieſes Tages alle Zeit freudig gedenken.

Nach den neueſten Aufnahmen zählte der preußiſche
Staat 879 größere Domainengüter, 12,342 Herrſchaftsverbände und
Rittergüter, 372,249 Bauerhöfe und ſonſtige ländliche Beſitzungen von
30 600 Morgen Größe, und 1,371,633 ländliche Kleinſtellen unter
30 Morgen. Werden auch die Forſten und alle anderen Beſitzungen
hinzugerechnet, ſo enthielt Preußen nach der Zählung von 1855
1/760,824 ländliche Beſitzungen von 82,662,400 Morgen Größe, alſo
von einer Durchſchnittsgröße von 48,6 Morgen für jede. Seit dem
Erſcheinen der preußiſchen Regulirungs, Ablöſungs und Gemeinheits
cheilungs Geſetze bis Ende 1855 beträgt die Geſammtzahl der regulirten
Wirthe und neuen Eigenthümer 79,951 mit einer Fläche der in das
Eigenthum derſelben übergegangenen Grundſtücke von 5,410,975 Mor
en. Die übrigen Dienſt und Abgabenpflichtigen, welche abgelöſt ha

ben, belaufen ſich auf 936,333 und ſind 6,233,054 Spann und
22,574,083 Handdienſttage abgelöſt

Für Dr. Ed. Vogel. Aus Leipzig ergeht an die „K. 3.
die Bitte, einen Aufruf zur Enthüllung des Schickſals, welches unſe
ren tapferen Landsmann in Afrika betroffen hat, zu erlaſſen. Es wird
auf das hochherzige Beſtreben der Engländer und Amerikaner, über
das Schickſal Franklin's und ſeiner Begleiter nach den Polargegenden
Aufſchluß zu erhalten hingewieſen dann heißt es: „Seit drei Jah
ken iſt keine ſichere Nachricht über das Schickſal des Dr. Ed. Vogel
nach Europa gelangt. Die verſchiedenen Gerüchte über ihn widerſpre
chen ſich. Noch liegt die Möglichkeit vor, daß der unerſchrockene junge
Gelehrte im Jnnern Afrika's lebt, vielleicht in einem Gefängniſſe Wa
dai's von Tag zu Tag auf Hülfe hoffend, die ihm ſein Volk, ſein
Vaterland ſende! Der Verfaſſer des Buches (Leipzig, bei O. Spa
mer): „Dr. Ed. Vogel's Reiſen in CentralAfrika“ (H. Wagner), hat
alle Nachrichten des unglücklichen Forſchers zu einem anziehenden und
belehrenden Gemälde im dritten Bande des „Buches der Reiſen zu
ſammengeſtellt. Es wäre eine ehrenvolle Aufgabe für Männer von
einflußreicher Stellung, ſich zu einem Centralkomité zu vereinigen, in
deſſen Namen öffentlich zu gemeinſamer Wirkſamkeit aufzufordern, Bei
ſteuern zur Förderung des nationalen Zweckes aus allen Theilen des
Vaterlandes entgegen zu nehmen und ſo eine Expedition nach Eentral
Afrika zur Erforſchung des Schickſals unſeres wackeren Landsmannes,
im ſchlimmſten Falle wenigſtens zu Forſchungen über das Verbleiben
ſeiner Tagebücher und anderweitiger Papiere vorzubereiten Es ſind,
wie man vernimmt, neuerdings Nachrichten über Dr. Ed. Vogel in
London eingetroffen vielleicht ſind ſolche der Art, daß ſie für die ein
zuleitenden Schritte beſtimmend werden.

Der König von Baiern hat den Dichter Frhrn. v. Redwitz,
Mitglied der Kammer der Abgeordneten, zum königlichen Kämmerer
ernannt.

London. Dem gewöhnlichen Brenngaſe
elektriſche Kalklicht eine gefährliche Nebenbuhlerſchaft.
ſtadt mit letzterem zu verſehen, bildet ſich eben eine Actien Geſellſchaft
mit einem Kapital von 300,000 Pfd. in Actien zu 10 Pfd. Sie
zahlt den Patentinhabern 16,000 Pfd. baar und 44,000 Pfd. in Actien.
Dem Proſpektus zufolge würde die neue Beleuchtungsmethode um die
Hälfte wohlfeiler, als unſer gewöhnliches Brenngas zu ſtehen kommen.
Sie kömmt ſchon im Laufe der kommenden Woche zur Anwendung,
da die neue Weſtminiſterbrücke auf dieſe Weiſe beleuchtet werden ſoll.

An der nördlichen Küſte der engliſchen Grafſchaft Cornwal
lis ward am 13. Januar ein heftiger Erdſtoß verſpürt.
Die Geſchichte einer Fahne“, von Mocquard und Dennery,
die jetzt im Cirque Jmperial zu Paris gegeben wird und die ganze
Stadt in Aufregung bringt, iſt eine eigenthümliche Jluſtration zu der

droht durch das
Um die Haupt

Frankreichs.

Halle, Dienstag den 24. Januar 1860.

Deviſe: „Das Kaiſerreich iſt der Frieden Das Stück beginnt mit
der Einweihung der Fahne des 12. Regiments zur Zeit der Republik
und zeigt dann in etwa zwölf Tableaux die Fahne in den berühm
teſten Schlachten der Republik und des Kaiſerreichs, wie bei Arcole,
bei den Pyramiden, bei Auſterlitz c. Napoleon ſelbſt tritt darin auf.
Zum Schluß des Spektakels hat er eine Viſion über die Zukunft

Der Hintergrund öffnet ſich und man ſieht die von den
öſterreichiſchen Bataillonen beſetzten Höhen von Solferino, die von
den Zuaven mit Sturm genommen werden. Jm Ganzen treten an
400 Perſonen auf, große Reiterangriffe werden ausgeführt kurz es
iſt ein Spektakelſtück erſten Ranges, das aber ſeine Wirkung auf die
Franzoſen nicht verfehlt.

Dem verſtorbenen Sir Charles Napier wurde einſt in Jndien,
als eine „Suttee (Wittwenverbrennung) gefeiert werden ſollte, von
gewiſſen brahminiſchen Behörden vorgeſtellt, daß die Veranſtalter die
ſes Autodafé ein Geſetz für ſich hätten welches Beobachtung heiſche,

worauf der alte „AdlerAug“ entgegnete: Wir haben auch ein Ge
ſetz, welches Beobachtung heiſcht. Jhr ſagt, Jhr habt ein Geſetz,
Wittwen zu verbrennen ſehr gut verbrennt Eure Wittwen in Got
tes Namen. Aber wir haben ein Geſetz dafür, Mörder aufzuhängen;
alſo während Jhr Eure Suttee feiert, werde ich einen Galgen bauen,
und ſobald Euere Ceremonie glücklich vorüber iſt, werde ich die meine
beginnen und Euch aufknüpfen! Wir haben nicht gehört, daß die
Sultee ſtattgefunden hat.

Am 13. Januar hatte ein Herr F. in Paris alle ſeine Ver
wandten und Freunde zu einem Mitktagsmahle eingeladen. Nachdem
er während des Eſſens ſich als heitern, liebenswürdigen Wirth bewie
ſen, ergriff er beim Nachtiſch das Wort und ſprach Ich habe Sie
hier um mich verſammelt, um Jhnen eine wichtige Mittheilung zu
machen. Das verfloſſene Jahr iſt für mich ein ſehr gutes geweſen,
ich habe ſehr gute Geſchäfte gemacht und befinde mich ſehr wohl. Ich
wünſche mein Glück mit Jhnen zu theilen und Jhnen eine kleine
Ueberraſchung zu bereiten. Jedem von Jhnen will ich ein Geſchenk
machen, ein kleines Andenken an mich. Verziehen Sie einige Minu
ten!“ Damit ging er in ſein Schlafzimmer, und die Geſellſchaft er
ſchöpfte ſich in Vermuthungen über die Geſchenke, die zum Vorſchein
kommen würden. Es vergingen einige Minuten es verging eine
Stunde. Die Gäſte verloren die Geduld und wollten in das Neben
zimmer. Die Thür war verſchloſſen und wurde nun mit Gewalt ge
söffnet. Da hing Herr F. todt an einem Stricke, und an dieſem be
feſtigt war ein Zettel, auf welchem Folgendes zu leſen ſtand Ich
wünſche, daß dieſer Strick, an dem ich hange, in ganz gleiche Theile
(damit Niemand neidiſch ſei) zerſchnitten und unter meine Verwand
ten und Freunde vertheilt werde, die ich im Uebrigen bitte, meinem
Leichenbegängniß beizuwohnen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſtgen
Criminal- Gerichts vom 20. Januar 1860.

Der Handarbeiter Auguſt Ziegler aus Stennewitz iſt geſtändig, im Laufe dieſes Jahres aus einem unverſchloſſenen Grubengebäude be Stück Bretter

und 11 Stück geſpaltenes Holz entwendet zu haben. Eine an demſelben Orte aufbe
wahrt geweſene Quantität Eiſen von Grubenutenſilien herrührend, ward ebenfalls
bei Ziegler vorgefunden Derſelbe wird deshalb wegen Diebſtahls an Holz und Eiſen
mit 1 Monat Gefängniß und 1 Jahr Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Der Bergmann Jmmanuel Friedrich Auguſt Bernicke aus Cönnern wird über
führt, am 27. Novbr. 1859 in der Wohnung des Oekonomen GottliebgButtenberg
u Cönnern aus einem verſchloſſenen Pulte 26 Sgr. baar Geld und aus einer verloſe Kommode ein Paar Strümpfe und eine leinene Bettdecke entwendet zu ha

ben. Das Pult hatte p. Bernicke gewaltſam erbrochen und mittelſt des darin vorge
fundenen Kommodenſchlüſſels die Kommode geöffnet. Ferner hat p. Bernicke am
30. Novbr. gegen 9 Uhr Abends aus der Männicke'ſchen Windmühle zu Cönnern acht
verſchiedene dem Mühlknappen Knöfel gehörige zum Theil werthloſe Bekleidungs
ſtücke entwendet, nachdem er ſich den Zutritt zur Mühle dadurch verſchafft daß er
die verſchloſſene Thür derſelben durch Einſtemmen eines eiſernen Jnſtruments aufge
ſprengt hatte. Er iſt wegen zweier ſchweren Diebſtähle unter Annahme mildernder
Umſtände zu 1 Jahr Gefängniß, Ifährigem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
Ijähriger Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt

Die Dienſtmagd Marie Magdalene Sch ack aus Langenhain hat der Ehefrau Ce
rini hierſelbſt am 9. Januar d. J. 5 Sgr. entwendet und demnächſt vor der Polizei
behörde ſich des ihr nicht zukommenden Namens „„Pechſtein““ bedient weshalb ſie zu
1 Woche Gefängniß verurtheilt iſt.

Die Dienſtmagd Antonie Rath aus Eſperſtedt iſt geſtändig ihrer Dienſtherr
ſchaft, Frau Wittwe Knapp hierſelbſt ſeit dem 15. Septbr. v. J. verſchiedene Eß
waaren und andere Kleinigkeiten nach und nach entwendet zu haben und wird deshalb
unter Annahme mildernder Umſtände zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Die unverehelichte Friederike Bertha Rudloff hier hat geſtändlich Ende des vo
rigen Jahres aus dem Wollmer'ſchen Poſamentirgeſchäft geringe Quantitäten Wolle
und Zwirn unter dem falſchen Vorgeben auf Kredit für ſich entnommen als nehme
ſie die Waare im Auftrage der Frau Caſtellanin Müller hierſelbſt in Empfang.
Ferner hat die Rudloff am 5 Decbr. v. J. beim Kaufmann Jaäniſch hierſelbſt 30 El
len Bettzeug und 20 Ellen Leinwand auf Kredit entnommen im angeblichen ſchriftlichen Auftrage der Frau Müller. Wegen zweifachen Betruges wird die Auf zu

Monat Gefängniß 50 Thlr. Geldbuße ev. 1 Monat Gefängniß und Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt.

Benefſiz Vorſtellung des Herrn Skitt.
Donnerstag den 26. Jan. wird der Regiſſeur des hieſigen Schau

ſpiels Herr Skitt, auf mehrfach ausgeſprochenen Wunſch Arthur
Müllers humoriſtiſches Charakterbild „Wie geht's dem Könige?“

zu ſeinem Benefiz in Scene ſetzen. Das neue Stück des bühnenkun
digen Dichters, deſſen Luſtſpiel „Oie Verſchwörung der Frauen“
auch hier mit allgemeinem Beifall aufgenommen iſt, hat bereits in Ber
lin 22 ſtark beſuchte Vorſtellungen erlebt und wird jetzt auf allen bedeu

tenderen Bühnen namentlich Preußens, zur Aufführung vorbereitet.
Das Programm bildet die „Rettung des Königs Friedrich Wil
helm l. aus einem von Augeregau im Intereſſe Napoleons eingelei
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teten Vernichtungsplane.“
ten Thatſachen.

Weiſe repräſentiren wird.

min al c.
ligſte Aufnahme und zweifeln keinen Augenblick
reiches Auditorkium den allgemein geachteten Benefizianten erfreuen und

G. Nauenburg.beehren wird.

Das Ganze beruht auf geſchichtlich begründe
Die Hauptfigur des Stückes iſt der „alte Blücher“.

Wir ſind überzeugt, daß Herr Skitt, dem wir ſo manche charaktervolle
Darſtellung verdanken auch den Marſchall „Vorwärts“ in ergößtzlicher

Anderweitig bekannte Perſönlichkeiten Preußens:

von Waldau, Gneiſenau, Hardenberg c. werden ebenfalls vor
geführt die Spitzen der napoleoniſchen Partei bilden Augereagu, Che

Wir wünſchen dem dramatiſchen Charakterbilde die beifäl

Gold Löwe.

Staat Hamburg

Schultz a. Berlin.
Schwarzen r.dorf.

daß ein recht zahl Mente's Mötel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. Januar.
Die Hrrn. Faufl Zimmermann u. Sauban a Berlin Knoche a

Magdeburg, Nennecke a. Braunſchweig, Schmidt u. Steyer a. Bremen, Krumhofi
Hr. Rittergutsbeſ. Zöllner m. Fam.

Hr. Oberforſtmſtr. Bruch a. Einſiedel.

Kronprinz.
a. Leipzig. Hr. Dir. Heckmann a. Berlin.

a. Schleſien.
m. Diener a. München.

Stadt Zürich
Madich a. Leivaig-
Günther a. Köln, Voltz a. Ereuznach, Göpel a. Leipzig.

Hr. Rittergutsbeſ. Heyn a. Schurow b. Stolp.
Die Hrrn. Kaufl. Simon Jereslaw u. Walter a. Berlin,

Hr. Fabrik. Külling a. Hagen.
a. Naumburg. Die Hrru. Kaufl. Schilling a. Frankfurt a. M., Siegel a. Stete
tin, Holte a. Dresden Krauſe a. Danzig Fiedler a. Königsberg Schröder a.
Colberg Ruderiſch a. Mainz

Hr. Amtm. Schneider a. Burgesdorf.
Hellweye Schwarz u. Baumann a. Berlin Gebhardt a. Dresden Luft a. Of
fenbach Feudner a. Mainz.

Hr. Ger. Actuar Römiſch

Die Hyru. Kauf

Die Hrn. Banquiers Philipsborn Gaspary u.
e e a. Hettſtedt.Die Hrrn. Oekon. Wege a. Zſcherben ilpert a.Hr. Maler e a. Emſeloh. etza. Sast.

Die Hrrn. Kaufl. Obſtfelder a. Königſee, Schönau a. Obwieſenbach, Rudolph a. Magdeburg e eng Bern
burg, Hallſtröm a. Niemburg.

Mötel zur Bisenbah r.
Rommer a. Schweinfurt.

Die Hrrn. Fabrikbeſ. Keilmann a. Bern

Hr. Hr. med. Reims a. Görlitz. Hr. Kaufm.
Hr. Techn. Kettleb a. Berlin.

Hr. Offiz. v. Rothtirch

Dienstag den 24.
akademie im Saale zum Kronprinzen.

Singakademie.
Jan. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Geübt wird: Der Paulus
Der Vorſtand.

Hr. Aſſeſſor

Hr. Rent. Walthauf
325,99 Par. L.u. Hr. Bergwerksbeſ. Lanzen a. Dresden.Goldäner Rätg. Die Hrrn. Kauf. Gierich a. Camenz, Meißner a. Braunſchweig, er n an 327,16 Par. v. Par. Par. L

Preller a. Berlin. Hr. Paſtor Müller m. Gem. a. Güterglück. Hr. Hekon. unſtöruck 2,17 Par. L. 2,09 Par. L. 2/07 Par. L. 2,11 Par. L.
Hilmers g. Hamburg. Hr. Jnſp. d. Magd. FeuerVerſ.-Geſ. Fiedler a. Mag Rel. Feuchtigkeit 88 vt. 72 pCt. 87 pCt. 82 pCt.
deburg. Hr. Fabrik. Heinig a. Berlin. t Luftwärme 2,4 G. R. 4,2 G. Rm. 1,9 G. R. 2,8 G. Rm.

Bekanntmach ung en 1) Den Maurer Friedrich Auguſt Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
19 Bee e Wng t Tor rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be

en Schuhmacher Auguſt inkler ſtellen und zu den Akten anzeigen. DenjeniBekanntmachung. am 13. Februar 1831 geboren und
Vom 16. d. Mts. ab wird die Perſonenpoſt

von Frankenhauſen nach Weimar abge
fertigt:
aus Frankenhauſen 3 Uhr früh,
aus Sachſenburg 5 Uhr 10 M. früh,

reſp. 15 Minuten nach Weitergang der
Halle-Erfurter Perſonenpoſt.

Jm Uebrigen bleibt der Gang der Poſt un
verändert:

Songgt den 19. Januar 1860.
önigliche Ober Poſt Direction.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Ge

richts Eingeſeſſenen gebracht, daß die Verwal
tung des Depoſitoriums bei dem hieſigen König
lichen Kreis-Gerichte jetzt
H. dem Kreis-Gerichts-Rathe Bertram als

erſten Curator,
2) dem Kreis-GerichtsSecretair Schnabel
als zweiten Curator,
3) dem Rendanten Schmidt als Rechnungs

führer,
übertragen iſt. Gelder, oder geldwerthe Gegen
ſtände können daher nur dann als gehörig de
ponirt erachtet werden wenn ſie dieſen drei
Depoſitarien gemeinſchaftlich übergeben und von
ihnen angenommen ſind. Eine ſolche Annahme
ſetzt aber ſtets einen Befehl des Gerichts vor
aus, den mithin Jeder, der Etwas zum Depo
ſitorio einzuliefern hat, zuvörderſt bei dem Ge
richte nachſuchen muß.
Zum HDepoſitaltage iſt der Donnerstag jeder

Woche beſtimmt.
Halle, den 16. Januar 1860

Das Direktorium des Königlichen
Kreis Gerichts.

Oeffentliche Vorladung.
Auf Grund der Anklage der hieſigen Kö

niglichen Staats Anwaltſchaft vom 30. Novem
ber e. iſt durch Beſchluß des unterzeichneten
Gerichts die Eröffnung der Unterſuchung gegen
folgende beurlaubte Landwehrmänner, als
H Karl Berger,

25 Den Seiler Carl Beckhold am 2.
März 1828 geboren,

3) Herrmann Heinrich Deſſin am
1. März 1826 geboren,

4) Den Tiſchler Auguſt Heinrich am
24. November 1821 geboren,

5) e Carl Hennig am 8. Mai 1830
eboren,6) S Kaufmann Bernhard Höpſtein

am 1. April 1827 geboren
7) Den Schauſpieler Herrmann Haber

ſtroh am 27. Februar 1833 nete
8) Den Zimmermann Robert Kuske am

21. October 1821 geboren,
9) Den Färber Gottlieb Auguſt Lud

wig aur 10. Juni 1829 geboren,
10) Den Tiſchler Karl Raspe am 20.

April 1821 geboren,

13) Den Tuchſcheerer Karl Wagner am
11. Februar 1829 geboren,

ſämmtlich aus Halle a/S.
wegen Auswanderns aus den Königlich Preu
ßiſchen Landen ohne Erlaubniß beſchloſſen
worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der Aten Deputation
auf den 22. Mai k. J. Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg
zwei Treppen hoch, im Sitzungsſaale anbe
raumt und ergehet an jeden der vorgenannten
Angeſchuldigten die Aufforderung ſich in die
ſem Termine Behufs ſeiner Verantwortung zu
geſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung die
nenden Beweismittel entweder mit zur Stelle
zu bringen oder ſchon vorher ſo zeitig anher
aänzuzeigen, daß ſie noch zum Termine herbei
geſchafft werden können.

Jeder der Obengenannten, welcher nicht
pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde erſcheint, hat
zu gewartigen, daß mit der Unterſuchung und
Entſcheidung in contumasiam gegen ihn ver
fahren wird.

Halle a/S. den 3. Oecember 1859.
Königl. Kreis- Gericht l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Kaufmanns

Ferdinand Duimchen hierſelbſt eröffnete
kaufmänniſche Concurs iſt durch Vollziehung
der Schlüßvertheilung beendigt.

Der Gemeinſchuldner iſt für entſchuldbar
erklärt.

Delitzſch, den 17. Januar 1860.
Königl. Kreisgerieht, I. Abtheilung
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Handelsmanns Friedr. Aug. Müller zu
Carsdorf iſt zur Anmeldung der Forderungen
der KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 10. Februar eurr. einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 9. dieſes Monats bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 25. Februar er. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Kreis Richter Rukſer im
Terminszimmer Nr. S anberaumt und werden
zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen. S
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Heydrich und
Krüger hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Querfurt, den 9. Januar 1860.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung
Oeffentliche Bekanntmachung.
Die in Klein-Zerbſt bei Cöthen bele

gene Herzogliche Ziegelei ſoll anderweit öffentlich
meiſtbietend verkauft werden wozu wir

den 16. Februar d. J. früh 11 bis 12 Uhr
nochmals Termin in unſerm Sitzungslokale hier
anberagumt haben. Kaufluſtige werden hierzu
mit dem Bemerken eingeladen daß zur Siche
rung der Gebote 100 im Termine zu hin
terlegen und die Bedingungen von jetzt ab in
unſerer Canzlei nen oder gegen Entrich
tung der Schreibgebühren von derſelben zu be
ziehen ſind.

Deſſau, den 1. Januar 1860
Herzoglich Anhaltiſche Negierung,

Abtheilung für Domänen u. ForſtenJ von Zerbſt.
Chüringiſche Eiſenhahn.

Nachdem am 2. d. Mts. der letzte
Zinscoupon (Nr. 12) zu den 4

prozentigen Thüringiſchen PrioritätsObligatio
nen (1. Emiſſton) zahlbar geworden iſt der
übrig gebliebene Talon gegen die 3. Serie
Zinschupons auszutauſchen

Demnach werden die Jnhaber ſolcher Obli
gationen hierdurch aufgefordert die in ihren

Händen habenden Talons ea) an unſere Haupt- Kaſſe hier S
b an Herrn J. H. Cohn in Heſſau,
e an die Herren Breeſt und Gelpeke in

Berlin, ean die Leipziger Bank in Leipzig und
e an die Herren M. A. v. Nothſchild

und Söhne in Frankfurt a M
mit einer doppelten Deſignativn ver
ſehen in welcher die Talons nach der ver
ſchiedenen Summengröße der Obligationen und
nach der Reihenfolge der Nummern genau zu
verzeichnen ſind, portofrei einzuſenden. Das
eine Exemplar der Deſignationen erhalten die
Einſender mit der Quittung über den Empfang
der Talons wieder zurück. Ueber die im Laufe
des Monats März e. beginnende Auslieferung
der neuen Zinscoupons wird eine weitere Be
kanntmachung erfolgen. Die Deſignationsfor
mulare ſind bei den oben unter s bis e ge
nannten Stellen und bei ſämmtlichen Billet
Expeditionen unſerer Eiſenbahn in Empfang zu

nehmen. eEtxfurt, den 17. Januar 1860

Dir Hlrecti ender Thüringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft.

400, 500, 800, 1000, 2000 und 5000 Tha
ler ſind auf erſte ländliche Hypothek auszulei
hen durch J. G. Fiedler in Halle a/S.



Selters- und Soda- Waſſer
aus hieſiger conc. Anſtalt für künſtliche Mine
ralwaſſer von E. Bach hatten wir in dieſen
Tagen Gelegenheit zu prüfen es zeichnet ſich
das Fabrikat durch Reinheit des Geſchmacks
und reichen Gehalt an Kohlenſäure beſonders

aus. u. W.Empfehlung.
Der Spritzenbauer Herr Lange in Als-

leben a/S. hat der hieſigen Anſtalt unlängſt
eine Feuerſpritze geliefert. Dieſelbe iſt ſo vor
theilhaft conſtruirt und hat ſich insbeſondere bei
Gelegenheit der am 20. und 21. Novbr. v. J.
zu Bottendorf vorgekommenen Feuersbrunſt
ſo vortrefflich bewährt, daß das Fabrikat des
Herrn e hierdurch angelegentlichſt empfoh
len werden kann.

Kloſter Roßleben, den 19. Januar 1860.
Die Local u. CaſſenVerwaltungder Kloſterſchule.

Schmiedel.
Eine Mamſell, die Molkenwirthſchaft ver

ſteht, auch nähen und plätten kann, wird zum
1. April geſucht. Näheres in Halle Geiſtſtraße
Nr. 70, 1 Tr.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsle
ben finden zum 1. April d. J. zwei Dreſcher
familien Unterkommen.

Ein unverheiratheter Oekonomie- Jnſpector,
welcher ſeit mehreren Jahren ſelbſtändig gewirth
ſchaftet hat, und nun ſeit 2 Jahren eine Do
maine adminiſtrirt, ſucht zu Johannis 1860
eine ähnliche Stellung, da ſeine jetzige durch
die Uebergabe der Dormnaine zu genannter Zeit
zu Ende geht. Gefällige Offerten werden sub
B. O. 11 durch Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Ein Comtviriſt kann in einem Fabrik
geſchäft Stellung finden durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

LehrlingsGeſuch.
Einen Lehrling ſucht eSattlermeiſter in Halle a/S.

Eine Modiſtin, die auch gewandte Verkäu
ferin ſein muß, erhält unter annehmbaren Be
dingungen ſofort Placement

in der Putz und Modewaarenhandlung
von Charlotte Klewitz in Zeitz

Ein ſich in beſten Jahren befindender Pro
feſſioniſt von angenehmem Aeußeren und ſoli
dem Charakter der geſonnen iſt, ſeiner Eltern
Wirthſchaft zu übernehmen, ſucht eine Lebens
gefährtin von gleichem Charakter und mit einem
disponibeln Vermögen von 1000 1500
Offerten beliebe man unter Chiffre W. E.
poste est. Lauehstäadt fraßco einzuſenden.
Strengſte Discretion wird hierbei zugeſichert.

Ein junger Mann, mit guten Zeugniſſen
verſehen, noch in Condition, ſucht zum April
a. e. ein Placement, am liebſten in einem Ci
garren oder ColoniglwagrenGeſchäft.

Gef. Adr. unter ittra A. S. nimmt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
entgegen.

Für ein Modewaarengeſchäft einer
größeren Stadt Thüringens wird eine
gebildete junge Dame als Verkäu-
Cerin geſucht. Daß ſie in glei
cher oder ähnlicher Branche ſchon thä
tig geweſen, iſt nicht Bedingung
Gefällige Offerten werden unter K. D.
Mr. I durch Hrn. Maler W. Bunge,
br. Str. Nr. 4 in Halle a. d. S.,
erbeten.

Eine Dreſcher- Familie findet k. Oſtern
Arbeit und Wohnung auf dem Frei
güte Ober Röblinge n.
u einem, ſchon ſeit einigen Jahren beſtehen
den ſehr lukrativen kaufmänniſchen Geſchäfte
wird ein thätiger oder auch nur ſtiller Theil
nehmer mit einem Capital von mehreren hun
dert Thalern geſucht.

Pranes- Offerten sub La C. B. nimmt Herr
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei

tung entgegen.

ausgezahlt werden.

Tagen erfolgen.

E. Heubner.

Zwickauer Steinkohlenbau-Verein.
IPüvüclemde betr.

Zur Erfüllung der Dividende für das Jahr 1859, auf welche am 18. und 19. Juli
1859 bereits 14 äbſchlagsweiſe abgeführt worden ſind, ſollen nach dem gemeinſam mit dem
Ausſchuß gefaßten Beſchluſſe des Directoriums noch

Sechs zehn Thaler auf jede Actie
Die Actionäre des Vereins werden hiervon ergebenſt in Kenntniß geſetzt und unter

Hinweiſung auf den, bei unterlaſſener Erhebung, nach 9. 13 der Statuten eintretenden Rechts
nachtheil zugleich aufgefordert, den Erfüllungsbetrag der 16

am 28. und 2 Jannar 1I860
gegen Abgabe des 24ſten Dividenden Scheines bei der Vereinskaſſe zu erheben.

Zu Erleichterung der Betheiligten wird die Auszahlung
„Tanne“, Vormittags 9 12 und Nachmittags 2——5 U

u Zwickau, im Gaſthof zur
an den beiden vorgenannten

Vereinsglück bei Zwickau, den 10. Januar 1860.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau-Vereins.

G. Varnhagen. H. H. Conrad.

räthſchaften c.

gratis und franev.

Deutſche Nationgal- Lotterie
zum eſten der Schillerſtiſtung.

Die Gewinne beſtehen aus Geſchenken deutſcher Fürſten und Gönner dieſes Unternehmens.
Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundſtück.

Außerdem ſehr werthvolle Gewinne in Bijouterien, Schmuckſachen, Gold und Silberge

Jedes Loos koſtet 1 Thaler Pr. Ert., II Looſe 10 Thaler Pr. Ext.
Jedes Loos erhält einen Gewinn, der mindeſtens I Thaler Werth hat.
Dieſe Looſe ſind überall geſetzlich erlaubt und da dieſelben einen ſehr raſchen Abſatz finden,

ſo eignet ſich der Verkauf derſelben für jeden Geſchäftszweig.
Bei Uebernahme größerer Partieen werden beſondere Vergünſtigungen bewilligt. Pläne

Briefe und Geldſendungen erbittet franco das Haupt Depot der Looſe

S Anton Form in Frankfart am Main.
Holz- Auction.

Dienstag den I. Januar d. J.
Vormittags 10 Uhr

ſollen in dem Buſche zu Seeben bei Halle a/S.
circa 250 Stück Ellern, Eſchen, Rüſtern und

Kirſchbäume, ſämmtlich Nutzholz für
Wagenbauer, Stellmacher und Drechsler,

öffentlich meiſtbietend, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, verauctio
nirt werden.
T Kaufliebhaber wollen ſich auf dem Vorwerke
daſelbſt einfinden.

Amt Giebichenſtein, d. 12. Januar 1860.

e Holz- Auction.
Jn dem ſogenannten Nitterſchen Holze bei

Albersroda ſollen
den I. Februar 1860
von früh 9 Uhr ab

circa 150 Stück Eichen, Buchen und Aspen,
von denen die meiſten Eichen ſtark ſind und
ſich zu Eiſenbahnſchwellen c. eignen auf dem
Stamme unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verſteigert werden.

Sct. Micheln, den 22. Januar 1860.
Der beauftragte Förſter

Fritzſch.

Reſt gurations-Werkauf.
Eine höchſt nahrhafte Wirthſchaft an vorbei

führender Chauſſee und volkreicher Stadt gele
gen, auch von daher ſehr beſucht, ſoll ſchnell
verkauft werden. Das Wirthſchaftsgebäude iſt
ganz maſſiv, gut gebaut, mit Tanzſalon, guter
Stallung, Scheune, großem bequemen Hofraum,
auch 6 Morgen guter Acker, Anzahlung 2000
Kaufpreis 5200 wird auf portofreie An
fragen nachgewieſen durch den Agent E. F.
Weiſe in Delitzſch.

Eiſenbahn -Reſtaurations
Werpachtung.

Eine ſehr frequente Eiſenbahn Reſtauration
erſten Ranges ſoll unter ſehr annehmbaren Be
dingungen eingetretener Verhältniſſe halber ſo
fort cedirt werden. Näheres bei

L. Richter in Landsberg b. Halle.

Windmühlen Verkauf.
Eine Windmühle in der Stadt und eine

desgl. auf dem Lande ſteht ſofort zu verkaufen
durch L. Richter in Landsberg.

Ein Haus mit großem Torfplatz und
Garten iſt gegen 1000 Anzahlung zu ver
kaufen. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
Erbſchenkgut und 52 Morgen 18 Ruthen
Acker, mehrentheils erſte und zweite Klaſſe, in
Niederwünſcher Flur zu verkaufen das
Planſtück grenzt an die Schaafſtädter Feldmark
an. Kaufluſtige können ſich zu jeder Zeit bet
mir melden.
Der Erbſchenkgutsbeſitzer Gottfried Götze

in Niederwünſch.
Mein Koſſathengut Nr. 16, mit 17 Mor

gen 120 DRuthen in Harsdorf bei Oppin,
beabſichtige ich ſofort zu verkaufen.

Verkauf eines Gruben Antheils.
Durch den Tod meines Mannes veranlaßt

bin ich willens, meinen Antheil an der Braun
kohlengrube Anna bei Dieskau unweit
Halle a/S. beſtehend in 64 Kuxen (mehr als
die Hälfte des Ganzen) unter günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen. Hierauf Reflectirende
werden gebeten, ſich in directe Verbindung mit
mir ſetzen zu wollen.

Wittwe Hachfeld in Hornhauſen
bei Oſchersleben.

Bekanntmachung.
Ein vollkommen und gut eingerichtetes in

einer ganz frequenten Straße hieſiger Stadt be
legenes Material c. Geſchäft ſteht unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen zum April oder
noch früher zu vermiethen. Näheres hierüber
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Halle, den 17. Januar 1860.

Ein in ſeinem Fache tüchtiger Ziegelmeiſter,der mit Steinkohle zu brennen erſ s e

Caution leiſten kann, findet ſofort Stellung
Bewerber wollen ihre Adreſſe Hrn. Eduard
Stückrath in der Expedition d. Ztg. unter
B. F. 100 freo. gelangen laſſen.

Hausverkauf. Mein zu Dederſtedt
belegenes Wohnhaus enthaltend drei Stuben,
zwei Kammern Küchen, Keller und Ställe,
auch einem vor dem Hauſe befindlichen Garten
bin ich willens den 6. Februar Nachmittags
zwei Uhr in meiner Behauſung hierſelbſt öffent
lich meiſtbietend zu verkaufen.

Dederſtedt, den 21. Januar 186560.
Eckſtein Tiſchler.



Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langfährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Maguns, Sladt-Phyſhns u Perlin,

e s e n ne e e 9 Flaſche 1 Thlr.
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das lutſpeien.
n Aale iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn es Schmeerſtrage
Nr. 36 in DZörbüg bei Herrn W. W. ein hboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 und 15 zu haben.

G. A. Magen in Breslau.

Pr eis-

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma l. Kayer G Co.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

Hücher zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen,
welche durch die

Pfeſtersche Buchhandlung in Malezu beziehen ſind.
Berghaus, H., Allgemeine Länder und Völkerkunde.

Boz, ſämmtliche Werke. 23 Bände.
Bulwer's ſämmtliche Romane. 144 Bändchen.

6. Bände m. Stahlſtichen.
Statt 13 für 3 20

Statt 24 7 für 10
Statt 9. für 4 2 10

Bürger s ſämmtliche Werke. 4 Bde. Neueſte Orig.Aufl. Statt 4 für 1 2 20
Gratz Wörterbuch der engliſchen und deutſchen Sprache,

Ausſprache des Engliſchen.
Grote, G., Geſchichte Griechenlands

Drapoleon's hinterlaſſene Werke. Mit 16 Kupfern.
Pyrkers ſämmtliche Werke. 3 Bände.
Jeichenbach's Volksnaturgeſchichte des Thierreichs. 2 Bände.
fein illum. AbbildungenReichenbach's Volksnaturgeſchichte des Pflanzenreichs.

illum. Tafeln Abbildungen
chleier, die Handelswiſſenſchaft.
reumund Welp, Petersburger Skizzen.

Die a ſämmtl. Romane. Neue
Die maleriſchen Ufer der

Be 4Ausg. in 175 Bochen. Statt 12 für 4 20
Saale. Sämmtliche Städte, Burgen, Raubſchlöſſer, hervor

mit beſonderer Berückſichtigung der

Statt 2 für 2)7 Bde. mit 14 Karten und 14 Plänen.
Statt 31 für 18 20Statt 2 für 12Statt 3 für 25

126 Bogen Text nebſt 272
Statt 16 für 8

70 Bogen Text nebſt 92 prächtig
Statt 20 für 8 20Statt 4 für 25Statt 4 15 für 12

trekende Parthien ec., die an den Ufern der Saale von ihrem Urſprunge bis zu ihrem Aus
gang gelegen nach der
ſchönen Kupfern.

Vogel, vollſtändiges Fremdwörterbuch.
Winkler die Giftgewächſe

Z. Auft. Mit 100 fein color. Tafeln.

Natur gezeichnet von Jul. Fleiſchmann. 30 Bogen mit 60
Statt 5 für 1 15Statt 2 für 20

Deutſchlands, naturgetreu dargeſtellt und faßlich beſchrieben.

Statt für 2
Zu bevorſtehenden Maskenbällen empfehle ich mein Lager neuer

ff. Domino's, Charaetermasken und Quadrillen
Friedrich Gottſchalck, Kaulenberg Nr. 1.zuſhöchſt ſoliden Preiſen.

Als etwas Beſonderes empfehle ich die Coſtüme

s des Poſtillon von Lonjumeaun und on eFriedrich Gottſchalek.
Jm Verlage von C. Fränckel in Oldenburg in Holſtein erſcheint gegenwärtig:

Schulblatt für die Herzogthümer Schleswig u. Golſtein
in ſeinem 22ſten Jahrgange,
tion von Fr.
Altona, unverändert fort zu dem Preiſe von

monatlich ein Heft von 3—4 Bogen Octav, unter der Redak
Harder, jetzigem Organiſten zu Ahrensbök in Holſtein, früherem Lehrer in

2 15 Ngr. 3 7 19 8.
Wir laden die Lehrer

den pädagogiſchen Zeitſchriften ſeit mehr als 20 Jahren einen ehr
freundlichſt ein und ſichern den Abonnenten ein regelmäßiges Erſcheinen

Deutſchlands zum Abonnement auf das Schulblatt, welches unter
ehrenvollen Platz einnimmt,

prompte Zuſendung
und ſtete Berückſichtigung der wichtigſten Tagesfragen der Pädagogik und Didaktik zu.

Auch die wichtigſten literariſchen Erſcheinungen werden jederzeit berückſichtigt, und finden,

falls ſie zur Recenſion eingeſendet werden eine ausführliche Beſprechung. Recenſitonsbelege
werden auf dem Wege des Buchhandels verſandt.

oße und kleine z und H jährige Land
chweine ſtehen von heute ab im Gaſthof

„zum goldenen Pflug“ in Halle zum
Verkauf.

Samen Offerte.
Alle Sorten Gemüſe und Blumen Säme

Qualität zu billigſten nomen werden.reien empfiehlt in echter
reiſen C. Jander

im Waiſengarten.

8- und 10füßige friſche
ve) ſind billig abzulaſſen bei

Auguſt Schulze in Hettſtedt.

haſelne Reife (Bän

Zwei geräumige Familtenwohnungen, eine
zur ebenen Erde und eine im erſten Stoöckwerk,
hat. 1. April Rathhausgaſſe Nr. 12 zu vermie

then J. G. Fiedler,kl. Steinſtraße Nr. 3.
In meinem Hauſe Nr. 1, Glauchaiſche Kir

che, iſt die Wohnung des Herrn Hauptmann
v. Merkatz, BelEtage 4 bis 5 Stuben,
Kammern c. zu vermiethen und am I. April
beziehbar. Ein Handelskeller kann ſofort über

Lange, Kreisgerichts Sekretair.
Zwei ſchön möblirte Wohnungen für einzelne

Herren ſind wegen ſchneller Verſetzung ſofort
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen

Scharrngaſſe 12.

Back- und Handelshans Verkauf.
Ein Haus auf dem Landesmit Laden, Back

ofen 2 Stuben, Hof, 4 Ställen, 21 Mor
gen Obſtanpflanzung, eirea 300 Baumen, 2
Morgen Feld und einem Weinberg mit 1000
Stöcken ſoll veränderungshalber für 1500
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden
durch J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

1000 ſind auszuleihen gr. Ulrichsſtr. 42
parterre.

Ein Kellnerburſche wird z. ſofortigen Antritt
geſucht. Näheres bei

C. Riedel, Halle, Rathhausg 7.
Gummiſchuh, franzöſiſche

C. W. Rütesrs Kurzwhdlg., gr. Ulrichsſtr. 32.
Eine Partie feinſte gelbe Uckermärker Koch

Erbſen, feinhülſig und weichkochend, iſt wieder
eingetroffen und empfiehlt ſolche in Wispeln
und Scheffeln billigſt auch empfehle extra ſchöne
Böhmiſche Pflaumen in Fäſſern u. Etrn. billigſt

C. A. Brandt,
Halle, Ober Leipzigerſtraße 55.

Jn der
Pſeſter schen MBenehats. in alle

iſt zu haben
Die landwirthſchaſtl. Duchſührung

für den mittleren Bauernſtand und
Den größeren Gutsbeſitzer

Mit dem lintirten Schreibbüch, dem Erndte
Fruchtvorräthe Viehſtand Düungregiſter und

einem Haus Notizbuch für den Landwirth
Leicht verſtändliche, praktiſch dargeſtellte

Anleitung zur Führung land
wirthſchaftlicher Bücher.

Von J. G. Meyer. Preis 1 5
Rothen Bolus oder Röthel aus eige

nem Bergwerk anerkannt als beſte Qualität
in ganz Deutſchland c. ſowie gelbe Erde oder

Putzkalk liefert aus erſter Hand und zu den
billigſten Preiſen Wilhelm Glenk.

Pegnitz bei Baireuth in Baiern,
den 9. Januar 1860.
Bekanntmachung.

Die Erben meines verſtorbenen Schwieger
vaters, des Zimmermeiſters Auguſt Wal
ther, haben jetzt das alleinige Eigenthum an
dem zum Nachlaſſe gehörigen Bauhofe nebſt
Jnventarium auf meine Frau Auguſte geb.
Walther übertragen. Jndem ich dies hier
mit zur öffentlichen Kenntniß bringe, zeige ich
zugleich ergebenſt an, daß ich von jetzt ab das
Geſchäft meines verſt. Schwiegervaters auf meine
eigene Rechnung fortführe.

Bitterfeld, den 23. Januar 1860.
Herrmann Wienkvop, Zimmermeiſter.

Stadttheater in Halle.
19te Vorſtellung im III. Abonnement. Mitt

woch den 25. Januar zum dritten Male
Die Maſchinenbauner von Berlin,
große Poſſe mit Tanz in 3 Acten und 6 Bil

dern von Weirauch, Muſik von Lang.
Die Direetion.

Sonntag den 29. Januar ladet zum Ball
ergebenſt ein Georg Fiſcher

Zabenſtedt, den 20. Februar 1860.
Ein Herren Plaid am Sonnabend Abend

verloren abzugeben bei H. Stoy, alte Poſt.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgens 1 Uhr entſchlief nach lan
gem Krankenlager ſanft in dem Herrn mein
guter lieber Mann, der Gutsbeſitzer und Orts
ſchulze Wilhelm Senff, im 46. Lebensjahre
an der Abzehrung. Theilnehmenden Verwand-
ten und Freunden zeigen dieſe Trauernachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid hierdurch an

die Hinterbliebenen
Emilie Senff, als Gattin,

Wilhelm und Olga Senff,
als Kinder.

Lebendorf, den 21. Januar 1860

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hausfarbe, und feinſten weißen Wiener oder
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